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Szenario-Kurzbeschreibung 
	Grundinformationen

	
	Szenario-Akronym
	Zusatzstoffe in Lebensmitteln und Getränken

	
	Szenario-Name

	Zusatzstoffe in Lebensmitteln und Getränken am Beispiel von Limonaden und Getränken

	
	Lehrfächer
	Biologie, Chemie
	Zeitlicher Rahmen
	Modulaufbau 

	
	Altersgruppe
	14- 18


	Teamgröße
	Anzahl der Klasse/Teams

	
	Schultyp
	
	Schulstufe
	

	
	Sprache der Dokumente
	Deutsch
	Version
	Nr. 1


	Kontaktinformation / AutorInnen

	
	AutorInnen
	DI Susanne Maier

	
	Datum Veröffentlichung


	5/2009
	Schule / Uni / FH
	

	
	Telefonnummer


	0664-3351050
	Fax
	

	
	Website
	
	Mailadresse
	susanne.maier@bio-austria.at


	Ressourcen – Wahl der Unterrichtsmedien

	
	Ort der Durchführung
	Indoor: Klassenraum mit Möglichkeit zu Stationsbetrieb und Gruppenarbeiten

	
	Benötigte IKT-Umgebung
	Notebookklasse oder Computerraum von Vorteil, zum größten Teil Materialien auch in Printversion zu bekommen

	
	Weitere Unterrichtsmedien
	Getränke laut Beispiel


Szenariovorlage Version 2.0

	Materialien – Zusatzdokumente – Möglichkeiten zur Auswahl (freiwillig)

	
	Informationsobjekte
Beschreibungen
	

	
	Lernobjekte/
Materialien
	· Lernaktivitäten: Internetrecherche, Gruppendiskussion, Kreuzworträtsel, Selbstlern-, und Übungsaktivität, Arbeitsblatt mit dazugehörigem Lösungsblatt 

· „Medienobjekte“ Internetrecherche, Getränke zum Anfassen und Lesen des Etiketts lt. Beispielsbeschreibung



	
	
	


	Pädagogisches Design des Szenarios

	
	Angestrebte (Lern-)Ziele
	Schüler lernen Zusatzstoffe von Lebensmitteln kennen, Bezug zu Getränken des täglichen Gebrauchs von Schülern und Schülerinnen wird hergestellt. Sie werden vom Wissen zum Handeln geführt, Wasser trinken anstelle der Zucker- und Süßstoffhaltigen Durstlöschern. Diese Bewusstseinsbildung soll in einem Beitrag zu einem gesünderen Essverhalten münden.

	
	Integration v. informellem und formellen „Vor-wissen“ der SchülerInnen
	Grundlagen der Computerbedienung, Recherchieren im Internet

Lesen und „Begreifen“ was auf den Etiketten von Lebensmitteln steht.

	
	Pädagogisches Vorgehen
Methodik/Didaktik


	Besonderes Augenmerk wurde auf Methoden gelegt, die motivierend, spielerisch und z.T. selbstlernend sind, womit eine Individualisierung der Lernenden gefördert wird. 
Die Diskussion der Schüler und Schülerinnen untereinander soll gefördert werden und dabei können unterschiedliche Verhaltensweisen in Bezug auf Trinken deutlich werden.

Alle Lernmaterialien liegen in einer Form vor, die andere Lehrende verändern und in eigene Konzepte integrieren können.



	
	Beschreibung der Lernaktivitäten


	Internetrecherche:
Zusatzstoffe in Lebensmitteln

Diskussion des Filmbeitrages: Hauptsache Gesund: Thema

Viel zu süß: Zucker in Getränken

Beispielorientierung: Auf der Suche nach dem ZUCKERGEHALT UND KÜNSTLICHEN SÜSSSTOFFEN IN ERFRISCHUNGSGETRÄNKEN (LIMONADEN) UND EISTEES im Stationsbetrieb: An 4 Stationen sind die Getränke: Coca- Cola, Eistee- Light von Rauch, Red- Bull und Balance mit Johannisbeere- Himbeere von Vöslauer vorbereitet. SchülerInnen sollen die Zusatzstoffe genauer unter die Lupe nehmen.



	
	Lerntransfer

Evaluation


	Kreuzworträtsel

	
	Weitere Informationen
	Quelle: http://www.zusatzstoffe-online.de/
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik, Elisa-Maria Ritzinger, Wien 2009
Heinz Schöffl. AK Wien, Konsumentenschutz, Mai 2008, http://www.arbeiterkammer.at/bilder/d70/Limonaden.pdf
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